
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried bei Kargow-Unterdorf

vermoorte Senke im Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Kargow
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10217

X

Das Biotop bildet das Zentrum einer entwässerten Senke südlich der Bahnunterführung von Kargow-Unterdorf. Es ist ein einheitliches 
Seggenried auf zumeist sehr feuchtem degradiertem Niedermoortorf, das von der Sumpfsegge dominiert wird. Andere Seggenarten wie 
Wiesensegge, Steifsegge, Zweizeilige Segge kommen vor, genauso wieSumpfdotterblume, Kuckucks-Lichtnelke und andere 
Feuchtwiesenarten. 
Die Fläche ist zum größten Teil umgeben von Dominanzbeständen der Flatterbinse. Ein Entwässerungsgraben verläuft quer durch den 
südlichen Teil des Biotops. Trotz der Entwässerungssituation sind wenig Störzeiger vorhanden. Eine weitere Entwässerung gefährdet den 
Fortbestand jedoch.
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Carex disticha Carex elata Deschampsia cespitosa
Equisetum palustre Iris pseudacorus Juncus articulatus Lotus uliginosus
Lycopus europaeus Mentha arvensis Phalaris arundinacea Polygonum amphibium
Ranunculus repens

Caltha palustris Cardamine pratensis Carex hirta Carex nigra
Cirsium palustre Epilobium palustre Galium mollugo Galium palustre
Holcus lanatus Juncus effusus Lemna minor Lychnis flos-cuculi
Lythrum salicaria Myosotis palustris Phragmites australis Rumex acetosa
Rumex obtusifolius Salix cinerea Scutellaria galericulata Typha latifolia


